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Alle Proteine wandern zum +-Pol (Anode), müssen deshalb eine neg. Ladung tragen und sind Anionen. Das Trägermaterial der Kammer ist mit einer Lösung des pH-Werts über 7 getränkt, also alkalisch. Die Zwitterionen reagieren im Alkalischen zu Anionen.
Albumin wandert schneller als (-Globulin, es muss deshalb kleinere Moleküle haben oder/und  mehrere neg. Ladungen im Vergleich zum (-Globulin tragen.
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Cholesterin ist ein weitgehend unpolares Molekül und in Wasser schwer löslich. Es ist wenig polar.

Das Molekül trägt aber eine polare Hydroxygruppe und einen großen unpolaren Anteil. Deshalb kann es Micellen bilden, die nach innen den unpolaren (hydrophoben) Teil anordnen. Die unpolaren Teile der Moleküle werden durch v.-d.-Waals Kräfte zusammengehalten, die polaren Hydroxygruppen (hydrophil) werden nach außen gerichtet.
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Bei A dauert die Reaktion ohne Katalysator (Enzym) am längsten ( 7 s.

Bei B wird das Enzym ohne Zusatz dazugegeben, die Reaktion erfolgt sofort. Die Aktivierungsenergie wird herabgesetzt.

Bei C verzögert die Medikament-1-Lösung die Reaktionsgeschwindigkeit, der Umschlag erfolgt erst nach 5 s. Das Enzym wird durch das Medikament gehemmt aber nicht zerstört. Die Enzymwirksamkeit sinkt, die Reaktionszeit steigt.

6 BE

1.3.3

E muss strukturell ähnlich dem Wirkstoff in der Medikament-1-Lösung sein, denn beide reagieren nach dem gleichem Zeitablauf ( Acetazolamid.

Das Sulfamethoxazol (D) hat die gleiche Wirkung wie die Medikament-2-Lösung.
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AmIEPliegtdasPhenylalaninalsZwitterionvorundistinWasserschwerlöslich.

ImAlkalischen(pH=12)bildetesAnionenausunddamitistesgutwasserlöslich.Genauso

entstehenimSauren(pH=0)Kationen,diesichebenfallsgutlösen.
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Zwei Peptide werden durch eine Peptidbindung gebunden. Diese zeichnet sich durch besondere Festigkeit aus und die freie Drehbarkeit um die C─N-Bindung ist nicht gegeben. Das freie e-Paar des N-Atoms bildet eine Doppelbindung zum C-Atom, das Elektronenpaar der C = O-Bindung wird dem Sauerstoff zugeschoben, der damit neg. geladen ist. Am N-Atom entsteht ein Ladungsmangel und damit trägt das N-Atom eine pos. Ladung. Zwei Grenzformen der Bindung weisen auf Mesomeriestabilisierung.  Auf Grund des Doppelbindungscharakters zwischen C,N-Bindung der Peptidbindung ist der Bindungsabstand geringer als die N,C-Bindung zum rechten C-Atom. Deswegen ergibt die Röntgenstrukturanalyse verschiedene Bindungslängen für C,N-Bindungen.
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